
Die „Danziger Polkoltimms“ erichelnt täglich mit Aus ⸗ 

nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Btizugspreiſe: In 

Danig bei freler Zuſtellung ins Hous monailich 6.— M, 

viertellührlich 18.— Mi. 

Kedaktion: Am Spendbauz 6. — Telephon 720 

— — 
Der Optionsvertrag mit Deutſchland. 

Anrufung des Oberkommiſlars. 

Von zuſtändiger Stelle wird un⸗ geſchrieben: 

Bekanntlich ſieht der Artikel 106 des Verſailler Ber⸗ 

trages für die ehemaligen Deutſchen Reichsangehörigen. die 

am 10, Januar 1920 durch Aufenthalt im Gebiet ber Freien 

Stadt deren Bürger geworden ſind, das Recht vor, bis zum 

10. Januar 1022 für Deuiſchland zu optieren, d. h. die deut ; 

iche Staatsangehörigkeit von neuem erlangen. 

Für viele Bürger der Freien Stadt hängen hiermit wich · 

nige materielle Rechte zuſammen, es lei nur an die Verſor⸗ 

gung der Kriegsbeſchädigten, an die Vezüge der Penſlonäre, 

an die Anſtellungsmöglichkeit im preußiſchen oder deutſchen 

Staatsdienſt erinnert. Andererſeits hängen auch mit der 

Aufgabe des Opttionsrechtes, d. h. mit der dauernden un⸗ 

widerruflichen Staalsangehörigkeit der Freien Stadt nicht 

weniger materielle Rechte zulammen, es ſeien nur die 

Rechte der Danziger Staatsangehörigen erwähnt, die ſie im 

Gegenſatz zu deutſchen Staatsangehörigen in den vormals 

ſeindlichen Staaten bezüglich der Liquibdation oder vielmehr 

Richt⸗-Liquidation ihrer dort befindlichen Vermögen, die 

Herausgube zurückgelaſſenen Eigentums aller Art ulw. 

Venichen. 
Aus dielen Gründen bat die allüerte Verwaltung ſchon 

vor Errichtung der Freien Stadt einen ſogenannten Options⸗ 

vertrag mit Deutſchland vorbereitet, der als Ausführungs⸗ 

beſtimmung zu dem erwähnten Artikel des Friedene · 

vertrages alles Nähere bezüglich der Vornahme der Option 

bzw. des Optionsverzichts uſw. regelt. Dieſer Optionever⸗ 

trag lſt am 8. November 1920 zwiſchen dem damoligen ſtell; 

pertretenden Vorſitzenden des Danziger Staatsrates und dem 

deutſchen Reichs⸗ 

abgeſchloſſen. Wie bei allen derartigen. Vertrügen, 

auch hier eine ſogenannte Ratifikatlon, d. h. Beſtätigung dei 

zuſtändigen Negierungsſtellen und anſchließend ein Aus⸗ 

tauſch der beiden Urkunden über die erkolgte Ratifikation 

vorgefehen. Damit ſollte der Pertrag in Kraft treten. 

Oie vorgeſehne Ratifikotion eriolgte auf Panziger Seite 

durch den damals dafür zuſtändigen „Verwalter des Ge⸗ 

blets der zukünftigen Freien Stadt Danzia“ dem engliſchen 

Oberſtleutnant Strutt am d. November 1920. Nach einiger 

Zeit ratiflzlerte auch der Deutſche Nelchstag den Vertrag. 

Hierauf wandie ſich Ende Februar der deutſche Reichs · 

und Staatekommiſſar an den bieligen diplomatiſchen Ver⸗ 

treter der Republik Polen mit einer Anfrage betr. den Aus⸗ 

tauſch der Ratifikoetionsurkunden, da nach den Beſtimmun⸗ 

gen in Art.? der Dan⸗ia-polniſchen Konvenkian vom 15. 11. 

1920 Palen die Führung der A'tswärtigen Angelegenbeiten 

der Frelen Stadt übernommen batte und der auf diploma · 

tiſchem Wege vorzunehmende Austauſch der Urkunden als 

Auswärtige Angelegenbeit aneuſenon iſt. Auf mebrfache 

Anfragen teilte die palniſche Reglerung am 18. Mai mit, 

daß ſie auf dem Stondpunkt ßehe, daß die unter der alli · 

jerten Verwaltung, alſo vor Errichtung der Freien Stadt. 

geſchlaſſenen Verträge als nichlig anzulehen ſeien. Der Rat 

des Bölkerbundes entſchied jedoch Ende Inni, daß die Ver⸗ 

träge als rechtsgültig anzuſeben und darauſhin zu prüſen 

ſeien, ob ſie irgendwie dem Verſoiller Vertrage wider; 

ſpröchen. Hierauf wurde die Angelegenheit ſofurt der an⸗ 

läſſig der Danzig⸗polniſchen Mirtſchaftsverhandlungen 

tagenden „Kommiſſion für Auswörtige Angelegenbeiten“ 

vorgebracht, in der der polniſche Delegierte umgehende Er⸗ 

ledigung zuſagte. Erſt nach mehrfacher Erinnerung und 

Vorſtellung des Oberkommiſſars erfolgte endiich am 

12. September eine Mitteilung der polniſchen Regierung an 

den Senat, wonach der Auslauſch der Natifikatlonsurkunden 

von einer materleilen Aenderung des Verkrages abböngig 

gemacht wurde, und zwar wandte ſich Polen gegen Artitel 1 

des Vertrages, der folgendermaßen lautete: 

„Als wohnhoft im Gebiet der zuküuſtigen Frelen Eladt Danzig 

im Sinne der Veſlimmungen der Artikel 105 und 108 des Frie⸗ 

denkdertrages ſind dlejenigen Perſonen anzuſehen, bie in dem ge· 

nannten Gebiet ihren Wohnſit3z im Einne den § 7 des VBileger⸗ 

lichen Gcſetzbuched vom 10 Januar 1920 gehabt haben. Die Per⸗ 

trahſchllehtenden Teile ſind darüber einverſtanden, daß bel veut⸗ 

ſchen Kelchsangehörinen, die am 10. Jamuar 1920 einen ſolchen 

Wohnſit ſowoßl im Danziger Gebiet aln auch in Dentſchland ge⸗ 

habi haben, für die Ant,enduntz der Veſtimmung der Arttrel 105 

und 106 des Friedensvertrages Uder den Erwerd der Danziser 

Staatsangehörigleit und Über das Optionsricht der Wohnſtz in 

Peutſchland außer Betrocht bleibt.“ 

Polen verlangte, daß für die Auslegung des Vegriffs 

„Ständiger Wohnſitz“ nicht der 87 des deuiſchen Bürgerlichen 

Geſetzbuches (das betanntlich auch in Danzig gült) maß⸗ 

gebend ſein ſollte, fondern die Formulierung. daß eine 

Perſon nur einen „Wohnſitz“ haben kann. nämlich dem⸗ 

jenigen der ſtändigen und dauerrden Nieder(aſſung. Der 

Und Staatskommiſſar in gültiger Forn 

Ratifikationsurkunden vorzunehmen 

Orte ſeinen Wohnſitz.   Senat hat darauf am 30. September in elnem Schreiben an 

die hleſige diplomatlſche Vertretung der Republik Polen 

Organ für die werktätige Bevöllerung 

. der Freien Stadt Danzig · 
publinationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Paris, 11. Cetsber. Haval 
lnche Kagierung heute im Btinikerrut vis Erutches pDes Bolter. 

Petreffend Oberſchlehtun 
Vollont Vericht erfisttet hette. Der Mbut Deü cubghfül- Anvs⸗ 

ſührungsberfahrens bildete den Vectnſtan etues Meluungs⸗ 

aublanſches zwiſchen den Magieruncgen ven Paris unb Londen, ber 

die pöllige Mebercinſtimmuntg alh Hergentelkt zu batrachten erlerbe, 

nochdem eimge formelle Einzerheiten gerettelt ſein wülrden. 

0 

Poris, 16. Ott. Wie „Natin“ meldet iſt es waͤhrſcheinlich, daß 

die eugliſche Raglerung den Gogwerpdiſer Sir Ceeil vorſe nach 

Paris entſenden werde um ſich Ider die N teilung, die Deulſchland 

und Polen zugehen ſoll, zu beſprechen. Es handelt ſich darum, ge · 

treu nach dem Vuchſtaben den Vortrages von Verfaiſless zu ver⸗ 

ſahren (), wenn man die Empiehlung von Genf als Entſcheidung 

der Alliierten übermitteln würde, lowohl was die Grenzſrage ald 

auch das Wirtſchaftsregime des Induſtriebezirßu anlangt. Es ſcheine 

die Abſicht der Alliierten zu loln, daß die Ueberweiſung der zuge⸗ 

teilten Gebiete höchſtens in einigen Tagen erſolgen foll. Mon ſeße 

keine Schwierigleiten zwiſchen London um Paris voraus. Aller, 

dings ſei die Antwort der engliſchen Regierung bis geſtern noch nicht 

eingetroffen. 
Parib, 14, Otl. Pertinar erklärt im „Echo de Parts“, daß die 

engliſche Regierung nicht mehr den Zuſammertritt des Oberſten 

fales verlangt und dah ſie das von Briand am 5. Oktober vorge⸗ 

ſchlagene Verſahren annehms. nämlich Mitteilung der Entſcheidung 

durch die Votſchafteckonferenz. Pertinar fragt ober, ob alle Schwie⸗ 

rigkeiten verſchwunden ſeien und daß ſei nicht wahrſcheilich. 

  

Die wirtſchoftlichen Folgen 

ber Abtrennung Oberſchleſtens. 

In Parlamentskreiſen Lende ſethele Sne 

He hainhn e darauj, ſeſtzuſtellen, wie tie 

elne Wuſſheüen Se en Vee⸗ und dem Gißter Vor⸗ 

ſchlag in die deutſche Wirtſchaft eingreifen werde. 

Da die genauen Einzelheiten des Völterbundeurteils nicht 

einwandfrei bekannt ſind, mutz man ſich vorläufig auf 

Schätzungen dieſer Schädigungen beſchränten. Bet der 

ſehr verzweigten Verflechtung der Kohlen⸗ und Erzproduk⸗ 

tion und den geſamten Induftrieverhältniſſen des ober;⸗ 

ſchleliſchen Repiers ſind auch ſolche Schützungen mit großen 

Schwierigkeiten verknüpft. Immerhin beginnt man einen 

Geſamteindruck zu gewinnen. Als feſtſtehend darf ſchon 

jetzt angenommen werden, daß die Produkklonskraft des 

Relches durch eine dem Genfer Vorſchiag entſprechende Ent⸗ 

ſcheidung ſo ſtart in Mitleibenſchaft gezogen wird, daß ſich 

die bisher befolglen Reyaratlonpläne nicht mehr aufrecht⸗ 

erhalten laſſen werden. ö‚ 

Es wüͤrde eine weitgehende Umſtellung der 

deutſchen Wirtſchaftsſyſtetis, insbeſondere mit 

Rückſicht auf die noch mehr geſchmälerte Kohten- und 

Krafiverſorguns notwendig werden⸗ deren Einzel⸗ 

heiten ſich noch nicht entfernt überſehen laſſen. Man iſt in 

Parlamentskreiſen auch der Anſicht, daß keinerlet politiſche 

Entſcheidung möglich ſein wird, ehe nicht völlige Klar⸗ 

heit über den Umfang der von Deutſchland geforderten 

Opfer eingetreten iſt. Dicſer Standpvunkt gilt insbeſondere 

auch von der Koalltionspolitik und der Frage des 

Eintritis der Deutlchen Volkspartei in die Re · 

gierung. 

Nach einer Berechnung 

Vorſchlag des Pölkerbundsr 
des „Motin“ ſollen durch den 

ates Polen 81 Prozent der 
   

Angelegendelt durch Polen 

da jede weitere Ver. geßen die Behandlung dieſer 

erneut energiſchen Proteſt elngelegt, 

zögerung eine tatſächliche Verletzung der Beſtimmung des 

Artikels 106 des Verirages ven Berſailles in ſich ſchließe. 

Die im Art. 108 vorgelehene Griſt tWöauft ſchon am 10. Jan. 

1922 ab, ſo daß olio nicht mehr gauäe 4 Monate für die 

Ausübung des Optionsrechtes vorhanden ſind. Nachdem die 

polniſche Reglerung leil. Fehruar 1921 im Beſik des 

Optionsvertroges iſt, vei dem nur noch ein Außdauſch der 
wor, verlangt am 

12. September, allo nach uUngeführ 5 Monaten die poluiſche 

Regierung eine andere Interpretierung des Begriffes 

„domicile?. Der Senat hat zu der Interpretierung der 

Wortes „domicile“ im Artikel 1 des Optionsvertrages auf 

§ß 7 des Bürgerlichen Geſetbuches Bezug genommen. 

Paragraph 7 des Bürgerlichen Geſehbuches deſtimmt: „Wer 

ſich an einem Orte ſtändig niederläßt, begründet an dieſem 

Dexr Wohnliß kann gleich · 

zeitig an mehreren Drlen beſteben. Der 

Wohnſitz wird aufgehoben, wenn die Niederloaſſung mit dem 

Willen aufgehoben wird, ſie aufzugeben.“ 

Unter ausführlicher Darlegung der Gründe iſt das Ber⸗ 

longen der polniſchen Regierung auf Abänderung des Ar⸗ 

tikels 1 des Optionsvertrages vom Senat als Unbegründet   
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Kohlenförderung, 70 Prozent der Elſengewinnung und 

ſämtliche Zintaruben überwieſen werden. 

  

Sturmſzenen im Warſchauer Parlament. 

Warſchau, 14. Ott. (KAz.) In dem Augenblick, als der 

kommuniſtilche Abgeordnete 
die Rednertribüne beira 
artiger Lürm, daß ver 
5 Minuten vertagen mußte. 

Abg, Dombal noch immer an 
mehrfacher Aufforderung, 

wurde er vom nachkam, 

Dombal in der heutigen Sitzung 

k, erhob ſich im Saale ein der⸗ 

Seſm⸗Marſchall die Sitzuns auf 
Da nach der Vertagung der 

det Tribüne ſtand und irot⸗ 

die Tribüne zu verlaſlen, nicht 

Sehm⸗MNarſchall für 5 Sitzungs⸗ 

toge ausgeſchloſſen. Auch danach verlleß ber Abg. Dombal 

nicht dle Tribũne, 

aufnehmen. 

ſo daß der Seim⸗Marſchall gezwungen 

war, die Sitzung wiederum auf 5 

Erſt nach gewaltfamer Eßtfernung durch 

ordnete (lh konnte man 

Minuten zu vertagen, 

einige Ab e⸗ 

die weiteren Beratungen wieder 

———— 

Leuerungsunruhen in Wien. 

Wien, 14. Okt. 
großer Kundgebungen, 
rakter trugen. 

der Tagesordnung: 

die einen ſehr bewegten 
mer in einem Zuge von einägen tauſend Fruen zum 

lament und verlangten 

Ste nahmen ihren Ausgangs von 

großen Frauenverſammiung 
„Wir 

einberufen war und gegen die 

mende Teuerung Stellung nahm. 

Wien war geſtern abend der Sauplatz 

die zum Teil anttfemitiſchen Cha⸗ 
emer 

in der Voltshalle, die unter 

tönnen nicht weitert“ 

fürchterlich überhandneh⸗ 

Nach der Verlammlung. 
zogen die Teilneh⸗ 

Var · 

ſtürmiſch Erklärungen der Re⸗ 

Verlauf nahm. 

dort 

gierung. Finanzminiſter Güriler hielt eine Anſprache⸗ iit 

der er ſagte, daß es de 
die bitlige Lieſerung des Brytes an 

zu tun. Die neue Politit des 

r. Reßilerung unmöglich lel, für 

die Bevölkerung etwos 

Vandes müſte auf den Abbou 

der ſtaatlichen Lebensmittelzuſchüſſe gerichtet ſein. Die Re · 

gierung könne nur noch fUr die Minderbemittelten 

eintreten. Die Demonſtranten ſehten ihren Weg in ge⸗ 

ſchloſſenem Zuge fort, und alle Berſuche der Pollzel, ſie zu 

neſtn un ſcheiterten an dem Widerſtand der Frauen. Es 

get ng 
miſcht hatte, 
langen. 

einer ſtarken Menge, unter die ſich auch. Pöbel ge⸗ 

über die Ringſtraße in die innere Stadt zu ge, 

Zohlreiche Perſonen, die den beſſeren Stünden 

angehörten, wurden angehalten und verprügelt. Auch Auto⸗· 

mubile wurden angehalten, ihre Inſaſſen herausgezochen und 

tätlich angehriffen. Vor der Oper kam es zu einem Zu⸗ 

fammenſtoß mit der Polizei. 

wieder: Gehen wir 

holen wir uns die Wucherer 

vor den Hotels Briſtol. 

wüſren Szenen zwſchen 

gäften. Nachdem 
hatten, trieb die Polizel 

dleſe Vorkommniſſe längere 

Wie Menge rief mmer 

zu den Schieberhotels und 

heraus! Tatſöchlich kam es 

Impertal und dem Granbhotel zu. 

bhen Demonſtranten und den Hotel⸗ 
Zeit gedauert 

die Demonſtranten auf dem 

Schwartzenbergplatz auseinander⸗ 

Monarchlſten⸗ putſche in 
Innabruck, 14. Okt. 

heute Euſhüällungen 

brucher Karliſten. Es f 
einer monarchiſtiſchen Erhebu 

ſallon der Karliſien ſetze 
mſammen. nigen Offizleren y 

richtet, ſich binnen einer 
tauſch der Ratifikationsurkunden mil 

—.— 

Innsbruck ? 

(SSD.) Die Volkszeltung bringt 

üder ongebliche Pulſchpiäne der Juns⸗ 

bereits alle Vorbereituntzen zu 

ng abgeſchloſſen. Dle Organi⸗ 

ſich in der Haupiſache aus ehema⸗ 

eien 

        

    

obgelehni und an die polniſche Reglerung bos Erluchen ge⸗ 

erklären, damit der Aus· Woche zu 
größter Beſchleuni ; 

ng vorgenommen werden kamn andernfalls ſich der Se⸗ 

nat genbtigt ſehe, die Entſcheidung des Oberkommiiſſars des 

Völkerbundes arzurufen. 

Da Polen auf dieſes Schreiben 
Angelegenheit minmehr der Entſcheidung 

wortet hat, iſt die 
des Obertommiffars des Bölkerbundes unterdreitet 

Da die Angelegenhe 

ſeitens der polniſchen 

iſt, wird hoffentlich mit einer baldig 

rechnet werben können⸗ 

der Bevölkerung zur Entſcheidung 

nur noch zur Verfügung 

bung des Options⸗Termins dringend notwendig. 

rechtigung dieſes Verlangens 

rat nicht verſchließen können, 

tragsabſchluſſes durch Palen 

unbillig wäre, nun die 

in der wichtlden Froge 
entſcheiden. 

des Senats nicht geant⸗ 

worden 

* * —* 

it durch die ſaumfellge Behendiung 

Regiterung äußerſt brüngend geworden 

en Entſcheidüng ge⸗ 

ver kurzen Friſt, Bie 

dleſer wichtigen Frage 

Hinausſchie⸗ 
Der Be⸗ 

wird ſich⸗Kuch der Völterbunds⸗ 

da die Verzögerung des Ver⸗ 

verurſacht i und⸗es durchaus 

Bewohner Danzigs zu ztyingen, lich 

der Staatsangehbrigkeit übereilt zu 

Aungeſichte 
n 

ſteht, ſcheint uns eine 
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Deutſch⸗ſozialer Antiſemiten-Pöbel. 
Dle Macher der Munchener Putſchbewegungen waren 

belanntlich in det Hauptſache die brüchtigten „Notlonal⸗ 
lozialiſtenl. Gle haben nun in Berüin eine Fiaale auf⸗ 
gemacht, und der bekannte Kunze, der Fahrikent der 
Gummiknüppel, ſſt ibr Führer. Dieſe neveſtt Partelgrlin⸗ 
kung, die „Deutſch⸗GSoztlale Rartel“, hlell In Ber⸗ 
lin ihren erſten Parteitag im frülheren Herrenhauſe ab, 
Knüppel⸗Kunze hir' nas Relerat. Er zeichnet⸗ dle 
Gtelling ſeiner Partrt von Deuiſchhattanalen ſcharf ab. 
Auch boi drr bisher äußerf— Rachten ſuh er den Einftuß 
des ludiſchen Kapikate, mas „üider Nerfammlung mit ſhür⸗ 
vllchen Sehr richtig!“ beftätigt würde. Kunze verlangte 
bie AuUSwalfung aller lelt dem 1. Uuguſt 191⸗ vinge · 
watderten Auden, bie Stellung der in Deutſchland ver⸗ 
bleibenden uden unter rrembepretht und Einführung einer 
Hüchſtzahl bet der Kefrtzumn ölſentliczer Aemter und bei der 
Avlaſuuna au ben Hochſchulen für die Juden. Dies nannte 
Kunze eine Läluun der Iudenkroge durch geihlise Wal⸗ 
ſen. Dann rechnete er mit dem deutſchnaklynalen Führer 
Hertt ub, der auf dem Münchener Parteitag durchblicken 
lleß, ala nt die Deutlichpßltiſchen die Schiild an der Er⸗ 
mordung Crzbergers hätten. Den au⸗ der Verfammlung 
rtünenten Swilchenruf: „Hergt ilt eix Auden“ 
Tnacht“ lehnte Kunar zwor ab, mies aber bie erwähnte 
Anhbeulunn Hergts als einee Nattelfübrers unmürdig zurück. 
den Lod Gezbergers behelchnetr Kune als längſt verdlent 
und meinic unter ſtürmiſchem Beihall, daß Eryberger längſt 
ais Bertäter au die Wand hätte geſteilt wetden müſfen. 

Den Strett um die Staatstorm beatichnete Kunge einſt⸗ 
ächtich, Als er „den Uuſtun“ ablehnfe. daß 

Li. aus Hollard zitrüchuſen woillte, 
rtammlung mit dem entrüſtcten Ruf,Nlcht 

Zudenkaller“ rechl. Das oltt Kalſetreich habe 
(Honnd ſa ins Glend getüntt. „Well es verjudet war“, 

ickunbiertt es im Sanf. ů 
MNych⸗ er elte rin Dinltmandwitt has neue 

Mßrärpyrogramm der Deulich⸗Segzlalen mit allen Forderun· 
gen andtrer Parteſen. 

Wor Knitppel-Kunze ſchon knotig⸗-anlijemitſſch, ſo über⸗ 
aſen ihn ledoach die Diskutllonsreßner durchweg.Wer 
vam IJundeni rinbtdaran“, ſtellte ein Redner 
lelt und fahr donn -Darüber kann der kiaiſer in Hol⸗ 
lnd nachdenfen, denn er führte den MUldiſchen Regleruugs⸗ 
kurs in Deulfchiond eln.“ 

Ein engliſches Urteil. 
Londen la. En. (753, J. v.) dos Varlamentemitflied genn⸗ worlhtz. bet ſeeden aud breſchläſten Süruückgrtehrt ſſt. erllürt in rier Keße: Die fenennie Läſung det oberſchltſiſchen froge fei ebenis jurchtbar, wie das Ertcil Satomes kewelen wört. wrnn e6 

Durchgeſührt worren wört. Auigellürte »berſenrſiſchr Krbeiter, die an vortzeſchtittene Aessltergefcht gerrühnt ind und in relulichen Eu, brewalteten Atbdten gelcht haben, würden den Polen aus, 
gehändigt vie in Degeneration und Schmuß leben. Die oberſchleſi⸗ 
jchen Kebeiter wrrden den Hommunmitten in die Armt gLrtritben 
und man lann ſie peewegen nicht lodeln. 

Eine dunhle Geſchichte. 
Tei forrrtbrnden des & T. melder aus Varis: Es gibt in 

Saris W.hre etttel rinr „Hflarr', Pir vurls VU nicht viel 
aümtrVamkett hndet. aber rines 2. mai an Hebeutung ge⸗ 

ſamn. under „Actien fra 

veric nfEüneł. 
ieing Rarte! 
ſtab ihm die Ne 
DE 
N. 

  

   

    

   

  

    
    

        

   

  

  

  

     

  

      
   

        

  

   

      

   

  

   

  

   
   

   

  

   

    

    

Zalen li graße Surnm 
ummen aber für dich ver⸗ 
drutet die NRamen 

X*i Deu 
r nerf leinen Proztk 

iit. Btisher but 
u13, Aeßt felgt nber eine Werdung 
die Herrn Kourtah viel Vergaußen 

Er len Pe „im Jannar erſt ei      
  

     

  

   

      

   

vye dinab. 
t und, nackdem 

b n Welte barg. 
kangt auſ keiuen Sost Kerbartet. 
krii dem ſchroertn Schlnkiel gegen 
i rüch einmal iv an deines 

  

  

    
  

    
   

Uinn dir Trepyr binaut 

Mutter ging lin amher 
ie, Lir fleine Wirh tru⸗      

daß damalb zu zahlreichen Urtikeln und Caublett Anregung gab 
— iſt dann ganz unbrachtet aut dem Geſanenis u.-L us den Ge⸗ 
ſichtskreis der Heffentlichteſt verſchwunden. Mon ras behauptet, 
daß er an/ Befehl der Miniſterpraſide ten igihhreihrit geſetzt wurde. 
nachdem 5 Dulter daß ganze Mätertefr —— tempromittierten 

Mrer ausgehsapigt Taß Paul Kfeunier dieſer oder ähn⸗ 
liches erzöht 5at, wird durch eine MNitttüung des -Populaire“ be⸗ 
Hätigt. In der „Oumanits“ behauptet bagenen mroſſart, daß die 
ganze Weſchtane ein Echwindet ſel. ben Panl Meunier wir beshal 
I Pie Zuelt geirtt habe, weil bie .Humanité“ nicht ohne grnauere 
Vrüſung für in elntreten wollte. Alle beſchuldigten Kührer hätten 
terrekt en Nun Hat Paul Mernler, Sole heute der „Makin⸗ 
miltelkt, Froßhart und den Kſchäͤftsfünter der Humantia- vom 
Stfanganis aud megen Berleumduna perflaat. Vei 
Eückem Prezeß werden auch tie Schrdrx äund die ſonſtigen eweiſe 
eine Rolr ukren, dis fu, Prland Angebllh huecß bie Freisaſhing 
Menniets perſchaſft bat, um bie wichlighten führer ber Rodime⸗ 
Ailkiicrn Partei in leine Gewalt zu bekummen. Ter Wetrag. um 

  

den es ſich händelt, iſt mim aerin3z. MWourtas ſprickt von 
IüWMillionen Jranken. öů 

Schwindelhafte Börſempekulation. 
Tad Syetulatlonskieber greift mmer weiltr um ſich urd ver⸗· 

leidet immet hrettrren Schichten bie Lun am chrlichen Schutan. 
ce wor vuraukzuſchen, daß nach dem Zielummenbruch der Wett⸗ verteint tistute Pyyſe Lerhutten wörden, bas „eyftem glante 
nuch auf daß Wirfenſplel zu Abertragen. Die kapikalkräftigeren 
Ateite eribicen ihte Börtengeſchafte Purth ki? Leßoſltenkafßen det 
Erhßhanken und durth iirivutbankie re. die Mer die Rolle dar Buch⸗ 
matkfr Mhernehmen. hür den Simpelfang bietet naturgtmäß 
die Hepanziehrng der kleinen Veute, bie mit den Gelahren dei 
Vörkenfhieis nieht verkraut und auch nicht in der Lahe ſind, die 
iniclzanten Wanipulaftenen zu durchſchauen, einen beſondere 

Drehen Anreiz. Dir Abwanderuntß det Spartaffen · 
ameühaben zumsfleklenmarkir geigt, wie weit bie Tinge 
kkon gedechen nd. EGharalteriltlich kür die neueſten Anreißer⸗ 
Mäerkoden it ein Kundſchreidan, das ein Verllner -Banchaus“ durch 
ftine „Eelchältülellen“ in Sindeutſchland verbreiten läht. Es heißt 
Darin- 

Durh die immer fimulbarer werdende wirticheftliche Not und 
Karicuerung des geſamten Lebens hat faſt jeder Mann das Be⸗ 
dürfnil, fein Einkommen an ürgendeine Urt zu 
erhshen. Eine gute Gelegenheit Hierzu birlen die Börfentraus⸗ 
oltionen vom Bankhauje Xßl, welcheeh nach einer Einlaqt von 
DaOhh Mark aufwärn oder nach Hinterlegung vor Werlpapieren, 
Jeilstandig, allo ohne Ruuis⸗- oder Verkaufäaujftrag der Kunden an 
der Börſe nach beſtem Wiſen und Gewiſſen ſpeluliert 
und mindeſtens 20 Proßent Gewinngaranlie pros 
Jahr fübernimmt. bisher abrr wefentlich mehr berausgeholt hat. 
Dirſes ſchon vor dem Ariege von verſchiedenen Vondoner Vanken 
vrgemwandte Verkahren bietet ſomit jedem Gelegenheit, ſich ohne 
Kifito elnt hohe Rente zu verſchaſſen. Die von vislen 
Vrivatleuten gemachlen ſchlechten Ertahrungen in Sptluliere n ſind 
doch lekꝛen Endes aul den Umſtand zurüickzukühren, daß inſolge 
lchlrnder direkter Nerbindung mit der Börſe die Kursſchuuankungen 
nicht rrithtzeitig wahrgenommen werden konnten uw.“ 

Arbeiter und Angeſtellte, ſeid auf der Hutt Vaßt euch nichtt 
den lehten Rotsroſchen eus der Taicte ziehen! Ein ſcharfer Rück. 
ſchlag in der Obrlenkonjunftur iſt durcheut nicht ausgeſchloſſe 1. 

„berufsmäßigen Börkerſpekulanten werden in folchem Falle noch 
rrcßtsritig den Kopf aus ber Schiinge glehen. Das breite Publikum 
äaber wird die Zeche bezahlen dürſen Denletßten beihen 
die Hundée!“ 

      

2—..— 

Vom Wachstum des Kapitallsmus. 
Welche Ausdebnungskraft der Kapitalismus ſelbſt in den 

notleldenden, unter dem harten Druck der Entente ſtehenden 
Deutſchland noch beſiht, zeigt neben den großen Vertruſtun⸗ 
gen und Betriebeverſchmelzungen die raſch ſteigende Jahl 
der neugegründeten Aktiengefellſchaften und die maſſenhaften 
Kapitolerböhungen, weiche die beſtehenden Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten vornehmen. Seibſt wenn mon den niedrigen Stand der 
Papiermart in Vetrackt ziebt, übertrifft die Summe der 
Nougründungen und Kapitolerweiterungen die beſten Auf⸗ 
ſchwungsfahre vor dem Kriege. 

Seit 1909 (der erſten Aufnahme einer offiziellen Kapital⸗ 
ſtatiſtif) haben ſich die Kupitaineuinveſtierungen in folgender 

     

   

    

   
ic ſecha Mochen war ein Erief von Heinz nekommen; er 

brackle gute Nachricht; wegen kecken Zugreiſens im rethten Augen⸗ 
blitt Zatte der Gapits! krrtwillig ſeine Heuer erhöht. Die Nutier 
trat Kerein. als ihr Mann den Brief ſorden in die Taſche ſteckte. — 0 dach mitleen fragte ſte ſcheu. „Tu hafl docht gurte 

bt7“ 
„Aa, ia., ſagte Harnt Rirch: nun. nichts Beſonderts, als daß er 

dieh und ſeint Schweſler gräsen läßt.“ 
Lim Taße datant aber begann et aͤlerlei Gönge in der Stadt 

vit Lachrn, in die eroßen Häuſer mit breiten Beiſchlägen und nnler dugttirn Linvenſchutten ſaß man ihn der Reihe nach hincingehe1. 
Lüerr kennte wißen, wie bald der Junge ſein Strurrmannsexamen 
Muter ſick haben wücde; da galt ei auch für ihn noch eine Stuſe 
Möäkre cntznrücken. Im Bepütiertenkoctegium hatte er berſifs 
ein:at Jahrt geieflen jetzt war Lein Katßherrnſtuhl erledigt, der von 
den übrigen M:igliedrrn des Nalt zu brſehen war. 

Aber Cons Adamt Hoffnungen wurden getäuſcht; auf dem er⸗ Iedintes Stubl laß nech eimigen Tagen fein bisheriger Kollege, ein 
tckersieiſter. mit dem er ſreikich weder un Reichtum. noch 

wicht ick meklen durſie. Rerdrleßlich war er eben autz 
riner Perutiertenſibung getommen. wo mim der Play des Vöckers 

  

       

  

  

   

    

    ben Katten, as ein ältkickes. sber wihrhates frronen. 
er den Markt und zetude auf ihn zulani ein mit züti 

Mößrn en belabener Junge ſolgir iht. 
Dnd ging den verkehrten Weg. Dans AUdem!“ rief fie ihm ſchon 

vun wettem zu. 
Land Abet Hont den Kopl. Du braueyt bar nicht übet Sie 

dinzuſchrrirn. Aule: ich weiß dar uhns dich,“ 
Wwar ſeine Milexe Schtoeſter. die nach ihres Mantz Todes 

ů e Sprclhssrrti brtrieb, Warum 
rief ſie wirderum. mir kännz recht lein. 

l⸗ Kören Du biſt ein Beigzhalz, Haus MHdans; aber du 
arlen Ropl. und den lönnen die vrgicrenden Serren 
en kr nicht 

an uẽnd Miltelbuürgten nicht vorbel 
Turrzählſt mir ganz was Neuesi⸗ kagte Ser Druder örgerlich, 

   

      

    

      

   

  

   

  

       
    

    

   

      

  

  

     

      

Lapiiarserbbbungen 

    
Jadr aüidungen J 0 602 Lur! 

19000 . 20⁰j/6 505,2 
10170... 2ſ% 5243 
191II. 8. 993,5 
101᷑2. * 7475 
191j3.. 240,3 485 
1914.. 22,2 85, 
101.... 53,0 296,5 
191öß 113•2 246,3 
1)11 25E,4 716,4 
1I333.. 33v.5 7nS,0 
19i 585/23 107073 
% „ „ „ 60. 6741% ů 
Januar bis Juni 1921 . l538, 7901,/ 5 

Die meiſfen Neugtiumungen und Erhöhungen des Akihen, 
kapitals entfalten, mie jedem Beobachter des heutigen Wut, 
ſchaſtslebens als fepitwerfländlich erſcheinen wird, auf den 
Erzbergwerk⸗ und Hutlenbetrieb: dann kolgt dle Maſchinen. 
und Werkzeußinduſtrie. die Elektrizitäts⸗ und dle chemiſche 
Anduſtrie, wührend die Tertilindultrie betrüchtlich nachhumlt. 
Dabei iſt zu beobachten, daß in dieſen führenden Induſtrien 
die Zahl der Neugründungen nur kleln iſt im Vergleich zur 
Maſſe der Kapitalerhähungen, alſo mit der Kapitalvermeh⸗ 
rung zugleich eine ftarke Vetriebskonzentration und »per⸗ 
garlßeturg Hand in hand geht. So ſind zum Veiſpiel im 
Erzbergwerk- und Hutlenbetrieb in der erſten Hälkte des 
laufenden Johres nur vier Geſellſchaften mit elnem Kapilal 
von 43,5 Millianen Mar' neu gegründet worden, dagegen 
haben im gleichen Zeitraum 28 beſtehende Aktiengeſellſchaf⸗ 

*1 ten dieſes Anduſtrezweig⸗ ihr Aktienkapital um 683,5 Mil, 
lonen Math erhöh— 

Ter Deutſch⸗völliiche Schuß⸗ und Trupbund hält alljahrlich einen 
Deutſchen Tag ab, de: ti vorigen Jahr in Weimar ſtaltnefunden 
bat und dieſes Kahr oht ln pis 18. Cktober in Petmold abgehal⸗ 
ten werden ſollte. Wie .. P. R. erfjalheen, iſt dieſe beutſch-wöllißch⸗ 
Veranſtaltung inſottrüvon den Kehörden voſchränkt worden, als 
alle in Ausſicht genomenenen fenklichen Lieranftaltungen und Ler. 
ſanmmlungen unter fr Ceumel verboten worden ſin und der 
Deutſche Tag nur Aufammeniünſte in geſchloffenen Räumen 
beſchränki iſt. Aus diefer behürdlichen Beſchräarung geht hervyr. 
dan man im Reiche an wiſlänbiger Stelle den tzemeingefährlithen 
Charakter des Leutlch.völllicken Schutz⸗ und Trutzbundes richtig 
erlannt hat. 

Glänzendr Erfoige nat bir,Rote Woche“ unſerer Kaſſeler Ge⸗ 
nußhen gehabt. Maectß den vorläufigen Feſtſtellungen ſind allein 
in der Stadt Raltel nder 10%0 neue Parteimitglieder und mehr 
als 100% neur Abonnenten lär das dortige Parteiblatt gewomen 
worden. Das endgätrige Ergebnis dürfte weit höhere Jahlen 
bringen. 

Rachrichten für Luewandertr. Wie aus Sao Paulo (Vraſillenn 
milgeteilt wird, beziehen Augeſtellte im Handel und in der In. 
duſtrie lolgende Monatsgehälter: Höhere Angeſtellte (Prokuriſten. 
Vutriebsleiter) 1 bis 2 Contes de Reis; kaufmänniſche und iech. 
niſche Angeſtellle mit längerer Praxis 500 Milreis bise, Conto de 
Reis; gewöhnliches Aurequ- und teclmiſches Hilfsperſonal 200 bis 
5½%0 Milteis: Lehrlinge 50 bis 200 Milreis. Die Ausſichten, eine 
Anſtellung zu erhalten., ſind jedoch zurzeit ſehr gering, da die im 
Geſchäſtsleben herrſchende Kriſs zur Sparfamkei zwingt, die auch 
Entlaſſungen zur Folge hat. An Hondwerlern herrſcht ueberan⸗ 
gebot. Im öabrigen haben vielſeitig ausgebildete Arbelter mehr 
Ausllichten ſortzukommen. als Spezialarbeiter. Die Löhne ſchwanken 
awiſchen 600 Rris und 1,2 Milreis die Stunde (1 Milreis zurzeit 
gleich 11 Ml.) Im Staale Santa Cathatina find die Urbeitsaus 
lichten ſckhlecht, die Lühne ungenngend. — In Pern ſind die Aus⸗ 
liahtlen für Auswanderrr noehy immer fehr ſchlecht. Eine Anzahl 
engliſcher Einwanderer hat die peruaniſche Regierung mit einer 
ungenligenden E.utſchüdigung wieder heimgeſchickt, weil es an jeder 
Möglichteit fehrte, ſie im Lande unterzubringen. 

Hafen in Gruudenz. In Graudenz ſoll ein großer Hafen 
gebaut werden. Die Pläne ſind ſchon ausgearbeitet worden. 
Für den Bau wurden 80 Millionen Mark beſtimmt. 

0 O& d Q Schnupftabałæ 
garantiert rein gexachelt 

Veherah erhaklieh. Fubrik: Julins Oostia, HakarpasSe . 
—'——————2.—ͤͤ3· 

Ja, ja, Hans Adam, du mer auch zu Kug, ſonſt ſäßeſt du 
nicht halb umſonſt in unſerem elteriichen Hauſel“ 

Die brave Frau konnte es noch immer nicht verwinden, daß von 
einem Kaufluſtigen ihrem Bruder einſt ein höhcrer Preis geboten 
war. als wofür er das Hans in der Machlaßteilung übernommen 
hatte. Aber Hans Kirch war dieſen Vorwurf ſchon gewöhnt, er 
achtete nicht mehr darauf, zum minbeiten ſchien es fur ihn in dleſem 
Außenbricke nur eiln Spornſtich, um ſich von dem erhaltenen Schlage 
hlüßlich wirder auizurichten. Atußerlich zwar ließ er den Kopf 
hängpen, als ſähe er etwas vor ſich auf dem Straßzenpflaſtor; feine 
Gedanben aber waren ſchon raßtlos tätig, eine neue Bahn nach 
ſeinem Ziele hinzuſchaufeln; das war ihm klar, es mußte noch 
mehr erworben und — noch mehr erſpart werden; dem Druck des 
Silbers mußte bei wiederkehrender Gelegenheit auch dieſe Pforte 
noch ſich öfluen: und follte es sür Uhn keibſt nicht mehr gelingen, 
kär felnen Heinz: bei deſſen belſerer Schulbildung und ſtattlicherem 
uuſen würde es damit ſchon durchmü ringen ſein, ſobald er ſolne 
Stemanitz jahre nach Gebrauch als Kapitan beſchloſſen hätte. 

Mit einer raſchen Lewegung hob Hans Adam ſeinen Kopf 
emvor. „Waißt du. Iule“ — er tat wie bailäufig bieſe Frage —. 
'd dein Nachbar Schmüſer leinen großen Speicher noch verkaufen 
will?- 

Frau Inle. die mit ihrer kehten Reußerung Ihn zu elner ganz 
anderen Antwort hatte reizen wollen nod ſo lange ſchon darauf 
gerwartet hatte, meinte örgerlich, da tuennt am beſten, ſelbſt darurr 
aui fragen. 

-Ja., ia: da haſt du ercht. Et nickte kurz und hatte ſchon ein 
pant Schritte ver Strahe zu getan, in der Fritz Schmüſet wohnte, 
al? Rie Schveſter, unachiend des Kungen. der ſeitvärts unter einen“ 
Erthenlen ſtöhnte, ihn noch einmal ſeſtzuhalten ſuchte; ſo wohlfeil 
ſellte er denn doch nicht davonlkommen. Hans Abdam!“ rief ſie: 
warte noch eiſen Angenblict! Dein Peinz 

Hamt Adam ſtand dei bleſem Namen ithrich ſtik. 
Pu. Jule? frug er ha⸗ Was ſoll daßs mil meinem Heinzt“ 

Nicht viel. Faus Adam: aber du weihk uhl nicht, was dein 
Gewißter Junge och am lekten Abend h. rieben hal?“ 

„Nimn?' ft berrvor, als flee. machte. um erſt die 
Wirkung dleſtes Kingangs adzuwa; 2 r glrich artf ein⸗ 
mal. Jule; ein Labiled ſitzt boch nicht dahintrrr 

       

    

      

   

      

    

      

   

  

„Was willſft 

  

     

    

    
   

   

  

   

  

   

       

    

  

  Suxtl 91l. — Eartfegaung Jolil. 

 



   

      

     
Beilage der Danz 

ů Sonnabend, den 15. 

   

  

Der Kampf gegen die Tuberkuloſe. üe 
Buraw. Orcheſter: Rapelle der Gececheilarslihr. — Sonniag- 

V Die Unwiſ'aheit hineinſcheine, und ihte Pbiſteanin vertretben. WieJ4. PSpober: iitven 1 ů 

Die Tuberkuloſe .Wnve e, l Fe ue Küngeenn Ferdeeinend ue, Lss u K. Echeart L Kuhen 

Der Heilflaͤtte Zenkan zum Gelell Tuberküloſe den iödlichen Streich verieyen. Dr. Effler. ſrache von Vechr.-ied dur Lendatrehir- von Ltung. (Horpen 

Man ich eine einſam mat⸗ im blauen Ogean gelegens 5* — bon Lamhgen fen v. Ang Aheuhüte — 

llem Vertehr entſernte Inle Dorthin würde du⸗ nen 

V DLuncen uun Jenfan. 

ehibbruch eine Schar von Büropaern Werſclagen, nd unier Die Würgerin Tuberhuloſe in Danzig. nir Eüher Wüe K00 2 Meimibn ven Vitü-Vis zum Beſten 

g 
— u uloſewoche: 233 r auf dem B. - 

Inen ein Aind, daß an Maſern leidel, und eine Frau, deren Zunge Die vom Statiſtiſchen Kmte der. Eiadt Danzid peu her. Sowwecüweg, V. gehen Dennger Gportaud: . Mht n ven 

n Tuberkuloſe ergriſſen iſ. Alle werden von der eingeborenen ůi n Mitteilun ſalten in ihrer am 22785 

Vvölkerung Hulhrei aulgenommen, auch das krante feind und die 2n Cebtenber 1• 9. Nautgeuberes — 4 fum ahen Nale Leinrich-Ghlerk-Dlaß: Spottverrin Ofimart gegen Turr. und füecht⸗ 

Kanke Frau. Nicht lange Zeit daach wird auf der Intel elne eine umfaſſende ẽUrberſccht aber den Anteil der verſchiedenen Todes· verein Dreußßzen. Spiele der l. Klaſſe und zwar: 1044 Uhr. Hein⸗ 

NaſernEpidemie ausbrechen. Wochenlann wird Klage und urſachen an den Todesällen im Gebiete der Brrien Stadt für 1930. — Turn. und Fechtverein Praußen 1 aOcgen Ukadem. 

Vonmern auſ der Inſet herrſchen, denn die Krancheit wird dort In dieter Zuſammenſtellung ſpirlen die Todesfälle an Tuber⸗ ror wpe ndung I. 9 Ubr: Ertel⸗Plaß. Arulahrwaſſer Sport⸗ 

vrchtbar waten, und viele Lodeßopfer werden di, benogen 8ein. mulze mit dle weſentlichſie Rolle. Rücht menliger als 40,7 0nan Ken,Vla eulahrwoſfer!1 ceeen Spotwerein tnur h o nhnen, 

Laun aber wird die Epidemie ertöſchen. Von einigen nachfolgen-insgelamt BoöSs geftorbenen Yerſonen ſint an Cperitaß i. K. Turn- und Eportvrrein Zeprot 1 begen Denziaer 

An Föllen abgeſehen, wird niemand mehr erkranken. Vald daraufTuberkulofe zu Grunde gegengen⸗ wahrſcheinlich noch b63 2 1. Montag, den 17. Ottober, bis Sonnadem 2e. Oavbet: 

abet'wird in dem gaſtlichen Hauſe, das dir tuberkuloſe krante Frau erheblich mehr, denn erſaßhrungsaemäh wrupen Unübeſondere bei EE bend ärziliche Vortrige zur Hufnärmmg ober die Luber⸗ 

vouahm, ein Fad von Lubertuloſt auurlen. Um, banach ein niait allgemein burchgefüheter ärktüicher Beichentcau vicht wenige chrgefahr. Naherez an ben Anfchkaaltuen. 

hrecte, eis dun ve — et Gei eilenen. Aabere Uan er. Tuberdulnfetoderfölle auf ben Tyienſcheinen mit endeme allgemei · 

krankten werden der Krankhe erliegen. Andere langſam neren Tode „ wie —— „, Bronchiollatarrh, 

kahinfiechen. und dieſe werden wiitere Opler der furchtbaren mürsſchice vhs. beheichnet. 
Danziger Na richten. 

eeend 115 85 —— ü uct 2 il U —— O Tübertitoſe Aber kroßdem ſteht die Tuberkuloſe ſchon 0. — Stelle der — 

hu, und jeder Bewohner, den nicht Zula u. den Tubertulole. in ber Zulammenſteüung aufgrſührten Toperutſeben, mehan en Allgem Gewerhſchaftsbund d. Fr. Stadt Danzi 

eim in ſich trägt. Dieſe Schilderung. ciwohl nur erdacht, ibt Lungen 
„Cr. nzig 

E lich träg ſe Sch 0 ‚0 acht, 8 gebortner Lebenpſchwache (440, entzündung (406) und Le, Burdetvorſtand deihetiote ſch in Kiwer leßten Stpupa 

doch die tatfaͤchlichen Berhältniſſe wieder. Auf der einen eite eint Alters 10) nd mehr Menſchen geſtorden. 

„e weilnußengz, anſteckende Kranthelt. Und uee anee wot onn wa uun bieſe —— aber die Verbreitung der ——— Wpilage te Pter un Gatereltbemn dielr 

Dasgtreanheil De Tübetüiof. Din Auen Sal Wicet EuihchenTühmniulofenvee Freüen Stadtl Ratafſtrophe, it in ganz Drealichland ein umſaffende Ougomßen 

vnd Vergehen, im aonderen Fall eine dauernde Gefahr und Todek⸗ Vei dem ſchleichmden Charcher ber Kramcheiiepe⸗ echwierig⸗ urter Mithilfe der Gewerkichalten cinceelat wordan, Auch die 

rot iür alle. 
kelt der Niagnoſenftelin ig und der Lotſache, dahß ſehr viite Kronie Tonziger Gewerkſchaſten ind aufgekorbert morden, ſich au dielem 

erſt im ſpäͤteren Verlaufe der Urkrantung den Arzt auffuchen, it Hilfswerte zu beteiligen. Unter Berückſichtigung der Umſtandes, 

neberall und während des ganzen, Lebens iſt auch die Kultur⸗eine genaue zahlenmahige neberſicht Uder die Häufigkeit der Er⸗daß zurzeit eine Sammlt r daß hungernde Rußland im Go⸗ 

nenſchheit von der Tuberkuloſengelahr bedroht. Der winzige tranzungen nicht zu erlangen. Uber die Jahl der Tode'fölleif. teſchioß der —— der —— von Saummullähen 

lleine, nur durch Vergrößerung des Mitroftops zu erkennende giht einige Unhaltspunktr far ungefähre Schätpungen. don den tat Oppan Abſtand zu nehmen, dagegen die einzelnen Gewerk· 

Tuberkel⸗Bazillus, iſt der gefährliche Feind, der ſie herauſbeſchwört. 409 insgeſamt an Tuberkuloſe verſtordenen Perſonen ſind zb7 anſchaften aufzufordern, nach Maßgabe ihrer Mittel, aus den Lolal⸗ 

Ein Menſch, der ihn beherbergt, überträgt ihn an andere, und bdiele Lungentuberkuloſe zu Orunde gegangen. Nach ärztlicher Er- taßen fär dieſen Zwech Gelder an den Bund abzuführen. 

wben ihn wieder ſorl. Sy ü die Xubertafoft int au, ſeheung ten mun wu Luen daß diele 5v Verllcbenen durch. Darcber Hinaus ciche we, ortord en die Herurln 

getende Krantheit. Atber nicht ehva in Pem Siumm, buͤß öſchnittuch 2,, Zahre 8u Lubertwioſe mit Baziuenaurwucß der . witeſheverſdie wirtſchaſtlich beſſer daſichen all der Durchſchnitt 

ſchon das Zufammenſein mit einem Lungenkranlen genügie um fgenannten oſfenen Tubertuloſt, gelitten haben. Ihnen würde alſo der Arbeiterſchalt, die Bitte, Geldſpenden an den Burwesſekretär 

  

lrank zu nſtden, Oder daß ug Mbenielrine Mrrrpiat urerl hun Jahre 1920 eine ungefaͤhre Zahl. von 890—900 an offener obzuliefern. 
* 

um die Anſteckung zu verm⸗ tteln. Die Anſteckung erjolgt anders. Lungentuberkuloſe leidender Freiſtaatbewohner entſprechen und 
IyD ů 

wenn z. B. ein unſauberer Kranker feinen Auswurf auf die Erde fauf eüwo dad Zehnſache würde man dann die Zahl der überhaupt Angemnine; wengeelnariaz 155 Rüamer e. Donzis 

huſtet und der angetrocknete bazillenhaltige Auswurſ beim Auß. an Lubertuloſe erkrankten Verſonen antiehmen konnen. 
BSSHHH 5 

jegen aufgewirbelt wird, ſo kann durch Etnatmung der Bozlllen Rund „t der in Krage kommenden Erkrankun · Die nuͤchſte Tagung des Volkstoges iſt om Dienstag, den 

Erkrankung hervorgerufen werden. Oder wenn jemand beim genentfälltallein aufdit Stadt Danzig, in welcher 

Zuſten d d nicht. ſchü 1 bü ů 
„16. Ottober. Auf der Tagesordnung ſtehen die erſte 

Huſlen die Hand nicht ſchütend vor den Mund hält, ſondern die im gleichen Zeitraume 280 Verſonen En Luberbaloſe bberhaupt und and zweite Beratu Geſeßes aber die Erhöyung des 

ſtets beim Huften ausgeſtoßenen Tröpfchen in ſeine nächſte um-⸗2857 an Lungentuberkuloſe verſtorben ſind. 
ů ‚ 

gebung verſtreut, o übermittelt er ſeine Bazillen dem noch Ge⸗ Bei einem Vergleiche mit fraheren Dahren laſſen ſich natur⸗ Ausgleichszuſchlages für Beamte, die Beratung eines Ge⸗ 

ſunden. Cder wenn ein Kind auf dem Boden herumkriecht und gemäß mur die fur Danzig errechmeien Zohlen verwerten. RNach den ſeßzes betreffend Einordnung ſämtlicher Orte des Hreiſtaats; 

mit ſeinen Fingern an den Auswurt eines widerwärtig un, ] veellegenden Aufzeichmengen ſtarben in Danzig: gebietes in Ortstlaſſe A, die zweite Beratung elnes Geſetzes 

reinlichen Stubengenoſſen, der auf den Fußboden ſpie, gerät, ſo ů ntube betreffend die Entlaſtung der Ge ichte, die Beratung eines 

kann es die Vazillen ar ſeine Zinger und von da in den Mund 1ala: an Tuberkuloſe aberhaurt 526 eenSunge rbüloſe 1, Gefetkes betreffend die Aenderung des Stempelſteuergeſetzes 

  

— 27²j 

und weiter in den Körper bekommen. 1814. „ 850, 2). und die Beratung eines Geſehes betrefſend die Abünderung 

Das iſt alles wiſſenſchaftlich feſtgeſtent, aber leider zu weniglols: — 2 306 ＋ 921, der Wahl der Schöffen und Geſchworenen. 

bekamt. Und ſo bommt es, daß viele Menſchen eigentlich nur f1916: „ 15 391, — 278, — 

inſolge von Unkenntnis erkranken und ſterben. Wenn eine höhere1917: „ 85², * 2²8, pPrauſt. En Ar beiter-Turn ⸗ und Spor t⸗ 

Stuſe in hygieniſcher Aullur erllommeu lein wird, wird ſich daßipis; „ 6842 (0 — LeichHverein iſt bier gegründet worden, um auch der⸗ arbei⸗ 

aubern. Waß gilt auch von der rutberhilſe, Dennedie ue en ne. — 2865., — 327. tenden Bevölkerung die Geiegenheit zu Sport und Tunnen 

»kulofe iſt vermeidbar. Wer weiß, auf welchen Wegen ihn 

. 

ů 
ů ů Auf je 10 000 Lebende der burgerlichen Bevölterung waren das zu geben. An alle Prauſter Arbeiter ergeht nun der Ruf: 

nem i um ruen hei. einen Müunief vun arhen emnauhulten, Todesfalle: Wie entiprechenden Zahlyn küer doß Deutſche Reich ſurd Hinaus aus den bürgerlichen Vereinen. Euer Plab ilt bei 

bürlet feinen Witmenſchen leine Gefahr, Die wahre Heßedie en in Alammern beigefagt) öů euren Arbeitsbrüdern! Der neue Verein führt den Namen 

Arheiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Jahn“, Prauſt. In den 

nicht in der Krankheit, ſondern in dem Nichtwiſſen von der Krank⸗ an Tuberkuloſe uberhaupt: an Lungentuberkuloſe: 

heil! Alſe kurz' zufammengefaßt: Leinlichteit! Nicht auf den 1912: 10% (1530 16/8 (18.26) Vorſtand wurden gewählt: Vorſ. Otto Schulz, Dirſchauer⸗ 

Fuhboden ſpucken! Beim Huſten die Gand vor den Mund halten 1919: 19,5 (14,8) ä— 16,1 (12,41) ſtruße 12, Kaſſterer Plotßki, Würkelſtraße 32, Schriſtflihrer 

Für den Kranken eige ies Beti. uer Jußb uUnd Tringerätt Die 1914 19,5 129 155 (300 Lebauer, Pfarrlandſtraße 23. 

Wäſche des Kranlen ſeſondert waſchen Fu vöden ſcheuern. Zimmer 1Diü: 19,1 (14 ů x u ichtete dem Ritlergute Schwintſch bel eine 

lüſten uſw. Alle dieſe Vorſchriften ſind eigentlich ſo ſelbſtverſtänd⸗ 1916· 14.¹ 6050 ——— 15,2 (1408) unt Steeh anv Hen Ahte Scheme. ae 800 Pehwn Her und 

lich, wenn man nur ein wenig aderlegt, weßwegen ſie gegeben wer⸗ 1917: 19•6 (20,56 ‚ 155 (18.17) Stroh verbrannten. Ter Schaden betragt ehwa eine halbe Millton 

den müſſen. Langſam dringk ihre Ertenntnis ſchon ein. Dat iſt [1918, 80,1 (28,8) 25.8 (20,48) Matl. Das Feuer entlland durch Kurzſchluß der elektriſchen Strom⸗ 

das Ergbnis der aufklärenden Kätigkelt der Tuberkuloſen- Fürforge⸗1919: 20/8 17.3 lritung. Weiterer Schaden wurde durch die Dranſtet Feuerwehr 

ſtellen. Größer noch wird die Wirkung werde⸗, wenn ein ſyfte ma · Die Zahlen von 1910 füur dek Deutſche weich ltegen noch vethindert⸗ 

tiſcher Ceſundheitsunterricht chon in den Volkzſchulen eingefahrt vicht vor. —— — Zoppot. Eine Warnung deos Wohnungsamtes weiſt 

bcr. uep ber Aeg ch ols Erheche beltigen lem, Frelich bün Hie Liberbülsſcheehrdang ber Mamer in Mn den inFrbet Arhul Hin, daß kmmer nieder Grundſtace müt keiwerdende: 

ber Heuv der Serg, in evn tälehte Vehnerſen bel e kommenden Jahren immer weſentlich höher geweſen, als die der Wohnung ausgeboten werden. Rüufer und Verkäufer werden hier · 

der Argt kein Heilmittel. Da muß die Gentemnſchaft heifen, lun Foauer, und daß vechtferiiet uuch weni Serncand De uſcgrt mil dringend vor Abſchiuß ſolchen Hectolas oewertin Jrag hwei. 

iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß bher Bazlüns nicht in jeden u cuützubonende Aaſialt Jenran zumülbſt mur ſür AcmlichsKrante werdende Wuhnung darf ſoßern eß ſich nicht uUmeelnan nuch den 

Menſchen einen geeigneten Nährboden findet. Der Hrieg hat ge⸗ zu beſtimmen. Nach de; Gaſchlechlern dotrennt, betrua vie Sterb. 10. Januar 1820 errichleten Reubeu handeit war⸗ mit Wenehrtisaag 

le 
lichkeit an Lungentuberlaloſe auf je 10 000 Lebende des gleichen drs Wohnungsanttes bezogen werden. Das Wohnungsaæmt erteilt 

lehrt, welcher Einfluß 3. B. die Ernährung hat. Milch, Hleiſch ur v 

Cier aber gibt en auch nicht in der Apotheie. Da muß auch die Geſchlechts berechnet: 
die Genehmieung nur von, Fal dun Fall und mur en 1½ Soßbot 

Gemei Sorgett ů 12: bet Männern 19.7. bei Zruuen 148 Mohnungüberechtigte Perlonen. Wer eine Wohnang vöne celedere 

emeinſchaft Sorge tragen. — 4 10 3. m 203, uen 105 ſchriftliche Genehmigung des Wohnungsamtes bezleht, macht ſich 

In weiter Ferne liegt noch das Ziel, daß die Vollökrancheit 151 ů 5 17.86. — 146 ſrafhar und muß gewärtigen. zwangüweiſe wirber heraus geſetzt 

Tuberkuloſe völllg ausgevottet wird. Noch ſterben ſährlich Hurderte 515. 5 28•0 8* 18.4 zu werden, ſobald dies zur Renntnin der Behhrve gelangt. 

und Tauſende an dieſer furchtbären Rrantheit, die den Kronken 1515. 5 16.0. — 141 
— 

jahrelang peinigt, ihn in ſeiner Erworbsfähigkeit ſchädigt 150 ſeine 1017: 90.3, 5 123 ——————
——— 

ſpamilie in Not und Bedrängnis verſetzt. Aber darum ſoll man ů. G 
WDr 

nichl ganz verzagen. Denn dir Tud erkuloſe iſt heilbar. 1015 * j08 00 — 385 00 Parteigenoſſen und ‚genoſſinnen! 

Zwar ein Allheilmittel beſiht man noch nicht. Aber der Axzt hat öů — Der Verein Arbeiter⸗Jugend ruft Eus einem 

doch Mittel ia der Hand. um zu mildern und zu lindern. Das heſte Wei elner berartihen Mubbreitung der Kuberkaloſe iſt es kein — * 3 32 k Euch za 

Miitel iſt noch immer die Heilſtätte. In erſter Rethe ver Whundbrr, vaß die Tuberduloſe unter den gur wität jührenden ů4 p 

eee, Eltern⸗Aben 

      

wendet ſie die natürlichen Heikfaltoren: Luft, icht. aute Ernährung. Krailheiten kei den Bamdenvorlicheten Aitel! 

Gerade die Dinge die dem Grußftadter am eheſten notwendig ſind. ſteht umd duß anf Grund un Wtatiſtiken 
üů 

Seſonderz dem Armen der in beengten Heim das Wiigſte ent- worden kann. daß bei den Ktrömbentaſten dis Xubertulvſe Hinſichtlich am 18. Okrober 1921 nach dem Saale Schmibike in 

behrr“ muß Die Danziger Vevölkerung handelt bewußt im der ů 
; der Schichaugaſle. ‚ 

eigenen Intereſſe, wenn ſie eine große Bewegung in Garg jeßt. um allen Krunkheitgurfachen Einnimmt. 
ů 

vie Heilftätte Jenkau aufzubanen. Hunderte von Kranken ſoll ſie weiteres hervor, wie ewallit auch die wirtſchaltliche Bedeutung Kommit u. bringt Kure ſchulentlaſſene Jugend mit! 

hellen Aber dar.ber, hinous: Sie ſoll neben der Tuberkuloſen⸗dieſer verherrenden eit für daß ſozlale Ceſüge eines — — AAa. 

Fürſorgeſtelle eine Stätte der Auftlärung werden, damit Licht in I Volles iſt. * 
—2 üů 

2 3 2 2 2 
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Plles, Heumann — 
ch —1 ) 

vomahstönsuerin riober/ “ tm Sunn — Danziger HoOf Lautens, * Lager B. U0 Orknr Wenie ö ö · 
Mlxzi Ansiga Robert Bronne 

Tronemin enan Wintergarten . Aeſtsete Makiean Gchrl-Rrnilas algner Dictung Sponischer Ver. ů‚ ——'—ęH—988—iꝛͤ8ʃ4 Kommen! Kieren! Staunen! 
in Fon und Wort 0 WinUiungstzaK — „ 5 U U ＋ Es wbern Scnet, Ar, ———— * —* 

ut le e yehmer Familien. 
2 Borellis 4 Danlels ů Lagliod: — EPefee U Lee ere Weindielg 

Lrüte mit Reen Humot. Axrobsten] mit Tanrvorfahrungen Keine Eee Eintrit Kei. 
46a stsplel ELSAKRU GER Kapolle Weinrotn 

is 2 Uhr nochts geöfinet. vom Muskyuer Rahlett ů ů ‚ Elgene Kondltorei Amerlcen Bar 0 ů Lotts Rolgar Wiiil Hgoston! ů ů 7 1 
— 

ole- Tönzenn vam Lelten Charel Musik. — (Abend= 5 D* * nIOn * Restaurant R Kresin EMARHUEL STEIREKR eealin, . ene v kemiaiönsler . Mavothitr Gas Hveurtf. MerntH, Vorrürilens Küche Uäesu, Hrgnsndter Wor Nr. 30.    

  

   

Große Auswani gutgephegter Welne 4 —. Ä— 
Antang 7 ½ Uhr Anteng 7 ½ Umr M Uafter Endstation der Straſienbahn Brosen —Langfuhr. Sonntag 2el . bie lungen 

1 Jedon Sonatar: 8811— Restuuratlonsbetrisd. ürr?- * ůi Grob. Kaffee- Treikonzert Die Original Wiener Schrammein 
Stüimmung!l Amaerica — 

      

    
     

  

    

   
  

     
      
   

  

     

            
   

   
    

   

    

  

    

  

     

  

AA — — — — 555666606060656000885586582 
EfU u — Düer. AEGE.: — Hönioshön — inahna Wihein Saishe, LPlschoishöhe-E n Eiamaiger 2 — Schener Garten 8 ü P1 llig SHUhe Kafiee- unte, an Mig Men⸗ üi um 

Feuch Eende: .es 19—— L Konzert. Helnricnh Schlusnus 9    
    

     

    

  vuin Miinn wcum ImeE 
Spangende Ceeriischale, usd öiten-Ragan. Ea machin wsetiieses. Vauſl Leney. Iler Eeg. 

Der pohe Ula-Film 

Die Bestie irn Menschen 
Romma vos Emile Lok. 

Edvard v. WüSbi. Alseri⸗ 2“‚— —Locis Hofleh, 

Meueste Wochen- u. Modenschau 
Eia besenden orflilüe 1cWihlles PrchiproAM. 
———— 

Kammerlichtspiele 
2 Lciten rcäbae EIwerks! 

Ner! 35— ½ 2.— 4 EE s üüh 
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ů 2 Wibünnes Lrsias“ 
Sor grobe neue Spleiptanl 

Weln-, Rier- und Prühstüchsstuben Wöhir es Ppker Margagl verSüissn Mii-rr- u. Auepgtüses 8 Tel. — S stark aramatische Alte. 2 — Danzis - Mesbse. U. 15 een 3506 
anten henücher Meturschönhelten antweät sh Frans Wiactalil. 

P* 
Licitbild AIheater Vamah gis Las, Sen. Es oder 

—— —— — — Die Hauptdarsteller —* Vauiine Fredertern E 8 Ui.10 Uß ethn — Smshan:. 18. 1d. Dlioper 1521 als Petes Emm Idnnings, Stella Harff SDS—..— IPollo 2 Wanseteresf ehen hs, Hesvse, ee 3 vicbühen daa gwßen Erwvig. Iieieeeiei — eemachtug 

LMüEMMüer iun Puns! 
Sewratiem-Detektivdrams in 6 Xkten. 

Die Welt ohne Liebe! 
Grobes Sittendrama in 6 Alen. 8282 

Haung olle: Eather Carene, 

   

    
     
    

    

     

    
   

   
   
   
   

  

Ien Tempel der LSwWenl 
Dan Abenteuer der schönen Kathlyn. 

II. Tell. à la „Hertin der Welt“. 

  

   
    

         

  

  

  

    
    

       

  

Deu der Kriminallilim 

Das Gastmahl des Satansl eeeAnes 
5 antemein lesseinte Alle GS258 „Fobody- — 

—.——— 

Vergnügungs-Anzeigen 
in unserer zeltung 

verbürgen Eriolg! 
—————.———— 

    
   

   
   

  

  



  

     

   

  

   
    

    

  

    
   

        

   

   

        

Danziger Nachrichten anziger Nachrichten. 
bet Tarijvetitaßt Für Angeſtente im Sroß- u. Riennhurbel. 

Ler Nochtrog züm Tarippertroge fur ven Groß: unb Rleimnhanbel 
Lonzig und Uingegend, der zwiſchen dem Band der Acbͤit⸗ 
vorbäͤnde im Gandelsgewerbe eincrſein und dei Augeſtellien- 

ſchnſten andererleits, iſt nunmehr ſhe das Geblet ber ſyrelen 
Lanzit auf Grund der Werordmir'is vom 25. Tezember 1914 

tuamieknder Kroft vom 18, Auguft 161. ab für allgemtin ver⸗ 

ich erllärt worden. Die Molvnialwarenbranch“ und die vert 

jaten Ungeſtellten ſind von der allgmelnen Verdindlichtelts⸗ 

ig des Nachtrages nüsgenommen. ö‚ 
—— 

Pie Sehöhung des Aitsgteichsuſchlohes der Veamten. In det 

nen Sihuung des Hauptaubſdpiſfes wurde das Getetz, über bie 

en Lihtig angenommru. Durch awei Enmiſchliehungen wurde 

unt erſucht, dem Volkstage mogtichſt bald eine nähe Ve⸗ 

enbeſoldungordnung vorzulegen und anherbeit 

rzüglich Mittel bereftzuſtellen, die erſordertich ind, um dit Er⸗ 

ng der Aussleichsgielchlüäge auch für Geiſtliche und Rirchen⸗ 

nle durchzukühren, Zur Declung der Ausgabe ſollen neiie 

nergeſetze nicht, wie irrtümlich angegeben⸗ Steuerſäßr, ge⸗ 

ſen werden, Ebenſo wurde eine kentſchließung angenommén, 

ach eine EBi der Bezüge der Rentenemplänger, 

auvaliden und Arbeitloſen vom Senat beſurdert wird. 

en Senat wurde ſerner dab Erfuchen gerichtet, füͤr die O 8, r 

Oppau eine angemeſſene Sunmne vur Verkitzung zu ſteuen. 

Auf eine Arreführung der Veffeuttikteit läͤnft eine Lingabe 

venlſchnaklonaler Franen hiuans, die ein Vexbot der 

auskereitung und Höchſtoreiſe jür Mutter verlangt. 

vihe tritt die dentichrattvnale Fraltion einſchließlich der weib ⸗ 

rei Mitglleder ir ſchrankentoien freien Handel Und Mirsbeutußtg 

ghonſumenten ein. Noch in dieſen Tagen krat ber deulſch⸗ 

»züvpnale Senalor Janſſon für die Frrinahe der Kaßt⸗ 

lajnhr ein, was licherlich nicht im Interelte dät FFkbiſtatztbewohner 

üt Den deutſchmationalen ffrauen wäre doch beüfte gsblent, wenn 

hren Einfluß in der Teutſchmationalen Partei geltend machten. 

prinend beſiehl beh den Gerrſchaſten elue MUrbritsteſluung. In 

r Geſetzgebung wird vollsfſeindliche dopſchntatisnale Wötitſk ge⸗ 

trirben, und um dieſe zu bemänteln, tritt wan in der Oofſentlichteit 

init GEingaben hervor. 

Ein Danziger Utzt Miniſter für das eeunter preußiſche 

Geblel Polens. Dr. n. Wybickl, ein be annter Donziger 

Linderorzt, iſt als Minifter für die on Poten abgetretenen 

Gebiete in Ausſicht genommen. v. W⸗ ſtaiumt aus Gollub. 

Etwa 20 Jahre hat er in Danzig die äratliche Praßtls aus; 

geübt. Poltliſch war er wührend dieſer Zeit zuwar uüm Stune 

der polniſchen Beſtrebungen tälig, trat jedoch nicht beſou⸗ 

ders an die Veſſentlichkeit. Nach Veſetzung Pommerellens 

durch die Polen wurde v. W. Landesſtaroſt von Thorn. 

Die Zucdkerlarten für Ctiober werven belleſert. Die Hausfrauen 

und in Sorge, daß ſie auf ihte Zuckerlarten für Oktober leinen 

gucker mehr erhalten. Auf eine Anfrage der Berbraucherlammer 

hat das Wirtſchaftsamt exwidert, daß die Ceſchäftsleute für den 

monat Oltober noch den billigen Zucker orhalten haben, um alle 

Zuclcrlarten belieſern zu lönnen. Män wolle alſo bei den Geſchöfts · 

leuten Nachfrate halten. 

Staditdecter Danzit. Sonntag. den 16. Oktober, vormittags 

1 Uhrt Mierte (literariſche) Morgenſeier: Jrene Titieſch: Bibel. — 

(avethe; abends 7 Uhr (Dauerlarken haben ketue Gültigleith)e Neut 

kinſtudiert: „Die Königskinder“, Märchenoper in 8 Kufzlügen. Muſik 

von Engelbatt Fumperdinck. — Montag, abends? Uhr (V 2): Aum 

„ Male: „Der blter aus Dingsda“. — Dienztag, äabends 7 Uhr 

C 2): Zum 6. und lekten Male: „Der Frriſchnih“. — Mikbvoch, 

abends 7 Uhr (D 2): „Die Königslinder“. — Tonnerstag, abends 

7 Uhr (E 2): „Pataſch und Perlmutter“. — Ffreitag. abends 7 Uhr 

D „Die Aüdin“. — Sonnabend, abends 7 Uhr (à 1: ermäßigte 

): Neu einſtudiert: „Die Hermannichlacht“, ein Drama in fünf 

zügen von Heinrich von Kleiſt.— Sonntag, vormiitags 11 Uhr: 

künfte lmuſtkaliſche) Morgenfsler. „Danziger Trio“: Frith Wilde⸗ 

Polſter (L.oline), Mar Müller⸗Roda (Cello), Erich. Walter (Kla⸗ 

vier). Ernſt Claus (Geſang): Vrahms, Schuimann: abends 7 Uhr 

(Daiierkarten haben keine Gültigkeih: Nen einſtlidtert: Nonon, die 

müirlin vom goldenen Vamm'“, Operetie in drei Ulton von Nichard 

Genee. öů p 

Mochenſplelplan des Wilhelm⸗Theaters Danzig Sonntag und 

Montag: „Die Prinzeſſin voin NII“- Dienstagt Gethtoſſen Mitt⸗ 

woch: Gaſtſpiel Ernſt Deutſch vom Stnatstheater in Verlin: „Der 

Sohn.“ Tonnerslag: Geſchloſſen. Kreitag: „Die Poſtmieiſterin“. 

Sonmabend: Geſchlofſen. Zonntag: ⸗„Die Polſtmeiſterin“. ů 

Wothenſpielplan des Zoppotet Eiadtiheaters. Eonntag: Volks⸗ 

vorſtellung „Kabale und Liehs“. Montagt Geſchlyſſen. Diensiag: 

Gaſtſpiel Ernſt Deutſch vom Staatscheater in Bexlin: „Der Sohn“, 

iiltwoch: Ghrenabend für Charlie Brock: „Die Poſtmeiſterin.“ 

Donnersiag: Gaſtſpiel Grnſt Teutſch: „Der Sohn“., reitag: Ce⸗ 

ſchloſſen. Sonnabend: .Die Poſtmeiſterin.“ ‚ 

        

   

    

   

  

      

Deinia GAiesuis, Eeit- Oahwi m Leuiiäb Rpwigtn aufra 

19 uhr auf dem Laigenmakkt, ausgeftchrt von s00 bis sο Sangern 
unter deitung von E Fchwars ei hirpmit nochmals aulmerttam 

genacht.— Die Mäien, dit zum Emzeichmen von Geiträgen in Um⸗ 

Lauf geſep! find, ſrd nur galtig. winn ße in ker kinken Gde den 
Stempri „Cellſtätle Jenlau mit Peu; Wilde des MNitters Srorg wir 

nuf det Tüberhiloftn.-Sriufmarke) Und in der rechten GSih die len⸗ 

jende Wiſtennummer tragſen 

Pung des Ansgletchszuſchlages der Beamſen in ber Form der Larpe datimter 7 wogen Diebſtahls, 1 wegen Vetrugté, 1 wegen 
Abrperv⸗rletzung, 2 wegen groben Unfugt, d zur ſheſtunhme aufge⸗- 

geben, 14 in Polizeihait. Obdachlos: 1 Perſon. ‚ 

Düe Te Arbeiter Hermann Keilt, ſan av J. — Witwe Kn 

äak, 31 J. 2 M. — T. d. Arbeiters Erfiſt Wüſhm, 4 M. —Kind 

. oolin, 39— 
8.D. Voölüisnn 

eitt. WB.,Bhl. 
LaAA 
Me 

Veralthvortlich * den redallivnellen Teil: Gr1f 
Danzig: für E 

und Voer 

    
Optersinn der Bevolkerung det 

     Aui A. Mbbend komeni em Sonnta, den . Cktober, ů 
iütem 118 „Rebezabend »ach hler, Ser allleiil⸗, Srierie Pohntiar Worn (Auul. 40) 8.50, 
Maneſe ünen anee nicht olein nigs Puct ppüd:. 

keiher auergewöhnlich en Himmlichen Mittel, ſondeyn onch ran as: 
durch seine auf hoher Stule ſtehrnde Vortrugstunſt. hwtch Frenhs: 

Meſ vas veh Fraäſtsat⸗OSungerbumwes morgen mittag 2——..—Ä————„—'‚'„—‚—‚—‚————————— 

euv Velet, dic erſte Solotänzerm der Stharvoter Lerlin 

wird am 17., 10. und 21. S. M12. Ein dteittgiget Galtſpiel im firüre⸗ 

rich-Wiiheln-Sihſibenhaus geten. Meber des RKün un Pleirr grrhen 

Könnterm ſchretbt dad Herkiner Lagebiatt“ am 0. Dun 1919 
Exlgtndes: 

„Mor allem aber lomete man lich in Tälibrü Dimikatvrolta ber 

auten Technit und natatlicen Segohung unſeter erſten Züpzrrin 

6Gvu Reler aulrichtig etſtttrn. Liben ſolter Rännerin muſne 

die Kunſt der ſchun in ihren eigrnen linteturhtunzen veichlicch Aber · 

lchäͤßten Luey Kielelhanlen ſich alt kraer Dilettentemus 

enthünlen.“ .... Fauen lind im Trumahand, vanggohe, zu 

haben. 

„Der Setitübe!.“ Am 127. 19. und 27. d. Mis. cht im 

Sdelzenhauſc die nerveranlptitichende Enolertt TDer Seltkäbel“ 
mit dem verheißungsvolen Unterritel Gochin, in Szene, die eine 

Ernlation iut Danzig bedeutet. Die Groteskr, die von äufterſt 
berker Wirkung iſt wurde vor kurzer Jeit in Verlin zur Auflüh⸗ 

runc hebracht und fand bet Vublikum und Dreße jo prtcen Kan⸗ 

80 klang, daß ſie drel Mönatt lang mit uugeheurem Veifall gegeben 
Mv Müa 0 werden tonntt. Der Verlaſſer der Grvträfe, Tr. Paul Cainner. 

Deichun EE . der hier it Danzig perſenlich die männliche Huuptrolle ſviell, ge · 

Dännt iüt, ( öorr zu ben ecfoigreichften Miihnenmiteren. Ein arderer Einakter 

I. l. I. von ihm „Sätanämaßte“ wird zurzeit Im Röniggräßer Theater, 

. L. w.In. MU EI. Perlin, mih Jehannts Riemann und Naria Hrota in den 
I.I. uI Pf. Hauptrollen fäglich gegeben micd it auch eu Darie bereits mit 

uL. Gold „ orrtem Erfolg geſpieit worden. was ſur den kanſtleriſchen Wert 
Aehban FuPf der Stücke bezeiamend iſt. Die weiblich⸗ Hauptrolle im Seltkübel“ 

ů i. fpieli in Tanzig Dora Schlnter, die von ihrer Tätigkrit vom Staatk- 

ieeeee idealer Wetlin ſeht betannt iſt und gegenwartig alk eine ker beſten 
— Ecaufpieleringen Verlitns giit. Von ber Wirkung der ⸗Seitkubels 

Were 4• erxzählt man Wunderdintze, ſo Dbaß man wirtllch gelpannt daraui 

. — Dru 
ig. und an der Abeudkuſſe flatt. 

   

  

bertcht vem 15. ttoper 1081. Heſtcrtammen: 27 Per 

Slandesamt vom 15. Stiodet 1621. —4 

  

      

   

imm geb. Schhrarz, 78 J. 7 M. — Schmiedemeiſter Auguft 

— Kurkaubermtet Feohng Wupblewski. do J.— 
Mernhard Sahdoweki, ô M. — Unebelich: 2 X. 
  

  

      
   

boin u. Kofk 

     
jerate DBruno Gwert in Olin 
lag von J. Gehl u. S0., Danz 

      

ſein kunn. Ter Aartenverkaut findet in Deumahaus. Langgahte. 
IbU%   

    

Tuberlkulosewoche Danzig 
Un dle Bevblkerung der frelen Stadt Danzigl 

ScRwoet lasten aut uns dle Kade Ces Weltkrleges. Der durtii kriegerische Maßnahmen Rorbeigelihrten nad ing 

aufrecht erhallenen Mungerbicckhde let cie durc dkn Tielslund unsere, Valu'n bedingte, test noch schweter zu E 

von Monz' zu Monat Sieigende Feuerung gelolgi, dis 20l, zunehmenden Einschrümung allyr Lebensbedurtulsse2 WInnt, 

Arbettslostgkeit und Ershwérungon. aut nilen Vebisten des Wirtschelislebens lussen eine Baasetung nicht aufrommen. 

lst es ein Wunder, wenn unter soichen Verhzitnissen auch die WPeelhe Volksgesundhit schwWer, vu loiden 

hat und wenn vVorth'esérende Volxakrankheiten, die in den Vahren vor dem rlege mit großem Exiolge bekümptt 

Whren, arßuend ihr kHiaupt Wisdererheben? inshesondete dio Luberkulone, deren Opfer vor dem Krfege an Pahl von Jhr 

zu Vah- gleichmäßig oringer. EeMofdden veren, hat durtch den Krlog und seine Fojgen wieder eine Pedrohllehe Aus- 

breihunt Sriahren. Fiundrte Von Opfern iorderl sle auch in ungerdin Kiainen Fteisinat niilähriſch, Oplor, die Croßtantelle 

Vürmletlen Werden Können, Womn der sis vsturaachende Peind tatkränig dekämplt wird. 

Aver ieser Kampt ist uns durck die Abtrennunß vom Deutschen Roich wesentilch rhWert, de wir eines Seuchen 

veneh ie seßvüisteichen und vewährten Eiurichlungen entbehren mossen, mit denen dort dieser Kxwpi se eriolgrelch Boluhri 

worden ini. 

Diese Eintichtungen aus elgener Kratt au schstfen und zu unterhalten, unsere kranken Mfibar 

1 Sie Cesunden vor der Erkrankung zu sEhütxen, jsl eine Ehrenptitehnt der BevStkerung dor 

mxig. ů 
Einfe voskrankhelt ist ru behhmpten und das ganze Volk muß daher sich auck an dlosem Kampfle be⸗- 

toingen, vwenn er Stielgwotsprechend auigenommep werden 8oll. 

Zunüchst glit es, durch den Ausbau der chemalixen Gebäude des Conradinums in äcnkau, in dem so manchet alto 

Danziger das geistige Rüstreug lar den Lebenskampf sich erworben hel, eine Relistätte zu ScChuften, in dor en Tuber- 

kulose etkrankle EinvVobnör der Preion Stadt durch äraillche Kunst vnd cie Hellkrälte Ger Natur die xorperliche L.eirtuugv- 

tähigkeit wiettergewihnen. deren sie kür die heute so Sääwere Arbeit um das lägliche Brot bedarken. 

Oewaltige liltet mussen aufgobradt worden, um das 20 ermoglichen, ader dem Verstänanis und dom bowüihrten 

relenl Stadt Danzig muß und wird os gelingen. 

In äer kommenden Woche, die der Autbringung dieser Mittel gewidmet ist, heißt as. ailes Trennende vecgessen und 

in dieset uns alle gleiccmäßig belreflenden Sache nach besten Krälten mitzuarbéeiten und 2u geden, damit reckt daw dus 

Werk reinsler Nächstenlisbe srstsben Kann, dae unsern Kranken Mitbargern Uesundung bringen 20MU. 

Der Hauptausschuss für den Ausban der Lungenheilstätte Jenkau. 

ö Die Ehrenvorstitrenden: 

Der Präsident des Vollstages: i. V. Lœenintz. 

Prau Pisrrer Brsuswetter, Deutscher Prsuencienrt. Abg. 

ru hollen 
relon Stant 

Der Senatspräsident: Sahm. 

a8 k. Arerunskl, Oeschhktstunter des Alig. Clewerkschaltsbundes. 

Redakteut Bräsersdorl. Geschättskähtet F. Eaiger, Gewetkschaflsgiag deutscher Arhofter-, Angestellien⸗ und Benntenverbünde. 

San.-Rat Dr. Efier. Stadtrat Ernsi. Senntor Zoitungsvetleger Oustev Fuchs. Siadtrat drönnd. Prah Palie Aunkes. Deutscer 

Cewerkschatsbund. Landrat Rramet, Tiegenhok, Bargermeister Kramer. Reuteſch. Dir. Undennu,. Alg. Orts-Krankenkäase 

Danzig. Dr. Laubsss, Vorsttzender ger Deru efeinigung der Aerrte der Frelen Stedt Danzig, Abg. E. melster v. ů 

Tiegoßhot. Stadlarzt De, Stale, Senstor Dr. Stronk Lündret Vanske, Kreis Danzig, Hoha. Landrüt Wafker, Krpis Dent. Nied- 

Stadtrat Dr. WiercrinsM, Zoppol. 

⁊——.:...'''———...
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DamentAchunfzrohnhe, 
R. Cheurtau ä mit ckkappe. 

moderne Fytm, gute Verardelt. 

Dbanen-LMGeI-S WemEürte 
puima echt hewea, éegante 
Form für Strasse u. Gesellsch. 

    

   

    

   

  

   

    

elegant füt alle 2Wecke 

D Schosrschuh 
Gehl ak, mit Detby, besse 
Rahmenard., el. Sirassengch- 

      

       
98˙ 
159* 

Doameh- Leder-Panprj 0 
allerieinster Boxkslt, jelebt aDN 159 G 

IT9* 

    
Süetei nue EE Eerres, enim 0 
sturkes Oberleder, gute Kertlecter. 79 

vOtlen, Haitbrr f. preiswert 83%-s 

Horren- Schmevlieie, R.Che ADꝰ 
Vfeau hi. echler Lackkappbé, Drtby- „ 

Khfitk, beqveme, moderne Focin 

ee15“ 
Sturker, ſester Vaterdoſlen 

ei, Seianüürrtlabul, prima e e e 7“ 
beste Rehmenardell ᷣ* 

EKinderstiefel 
Moaben - Scaaüssstefei, Ae S 
gennt Rincleder, kmitige⸗ t 

Veßtberer Sautshelel ‚ — 69 79 

Saictolk, Mädch.v-Kaaben 2.—50 31—38 
brtun, eatrs sterkes Mniertal, 69* 9* 

Shaperremtielel/l/· 
0 

Dasen: EKhsursiwetef Iu. Byn- 00 
Mall, Derbypchnitl. Popre Spitts . 
om, vorrügliches Fabrihat.. 

eee, 159“ 
elegante Form, ꝑule Veracbeitung 
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Stadttheater Zoppot. 
Sonnadend, don 15. Oktoder: KeIne vorstellung. 

Sonntag., den 16. Oxktober, abde. 7½ Uhurt 
Volksvorstsllung zu klelnen Prelsen. 

„MKabale und Llebe“ 
Trauoersplol in S Autzogen von Erichtich v. Schille; 

Auger äbonnsmont. 
Montsg. den 17. Ox tober Oeshlosten. 

Dlenstag, Cen 1;. Oktober: 
t. Gastsplel Erneti Deutech vom Staaisthester 

in Berlin: „Der Sonn.“ 
Drama in 3 Akten von Wzttor Hasenelever. 

AbonnomeniN. 

Sudliheater Danzig. 
Dlrehlion: Ruvolf Scaper. 

Somabend, den 15, Oktober, adends 7 Uhr: 
Dauerkarten A 2. 

Potaſch und Perlmutter 
Aomödie in 3 Akten von M. Glaß und C. Alein. 

Inv Deutſche übertragen von Rudolſ Rommer. 
Spielleilung: Heinz Brede. Anſpektlon: Emil Werner. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 9½ Uhr⸗ 

Sonntag, vormittages S1 Uhr: Vierte [Ikterariſche) 
Mor genfeier: Drene Trleſch, Programm: 
J. Teil: „Bibel“, 2. Tell: „Goethe“. 

Sonnlag, abenbe 7 Ubr: Dauerkarten haben Keint 
Oüigselt. Neu einfludlert: „Dle Aönigshinder,“ 
Muflkmärchen in 4 Biidern. 

Monlag, abends 7 Uhr: Dauerkarten B 2. „Der 
Veiter aus Dinasda.“ Operette 

Dienslag, adends 7 Uhr: Dauetkatien C2. „Der 
— Romumtiſche Oper. 

Wüiiheim. Mesler 
vushhigt mit de SdEHSster Zerpot DI,, OMi Nrn- &1 

   

  

  

  

  

fraurtth- MWihneim- Achenebaus. ü 
Per. Sanl, 17. (9., 21. Okt., 7.80 bends. 

Oastspiel EVVPoeter, 
UTsLe Soiotünrunin der Vtsstsaper, Beruin 

„Der Setkübel“ 
(Cocali) 

Sensaflsnolte Sereks ubE . PDI Felnnart 
der Herr AſMeuunther Rolssl K 

un 

       
  

   

  

noute, BSonnabond, d. 18. Oktobhor. 

abenda L 

Kassenüffnung ô Unr. 
Wonltütigtecelta-Vorsteilunt vum Besten 
der Errichtavn ner Lungennellstötte 

IE Jonkan 

Die Fledermaus 
Morgen. Sanntasg, den 18. Oktober, 

— 
me onm M' 

Operette in 3 Akten von Vxktor Holiänder. 

Vorreckani im Warrnhans Gebr- Frey.uann. Koklenmathl. 
ves 10 bi 4 Utr Mcuied mad Sonnlog won 10 bin laEüs 

An cer Tbentärkhler. 154 

„Libelle“ 
Töplich: Nusik, Geseng, Tanz 

SSee 

* 

tb andte Stumhme 
„. Der Unglhbure 
„Die Unelchthure 
‚ Ehs KEIrr 

ort ger Mansuung: Ein schWanu.. SutsDmer Raum 
Zrit: lmmer und nie. 

    

Vellangff ü 
K. J. Zellmann: 

aAquarelle-. 620 

LI. I LLLILIIL 

Seds Lungenleiden Sarttes, heilbar 7 
Sun Sin Kostenl. San.-Ryt Dr.V.eie wulüübri,Drachszebrift kierbber 
Dr. M Cie, Herlin U 35, Urückmee Shade 10e. 5435 

in unserem Hause 
wurden mit gröſtter Sorgfalt. allen Richtlinien der Hlode entꝛprechend, 
die Einkäufeè gescheffen. Die groſle Spezial-Abteilung: 

Damen-Bekleidung 
ü bietet eine rriche Auswahl' alle Preislagen ʒind vertreten: Elegenz 

unti Preiswördigkeit fiiden s„ich unbedingt zus ammen vereint. 

Herhſtmoden eingetroffen 
den beſiebten D. Mäntel rnSen, 5 
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aus „ZUr Faähre“ n 

4 Langebrücke 38 
556 Slte rlige Kinuttgelrgpenben ia 

t ůi Arbelterbekleidun 
8 EISeHuraren und Wolle 

  

    

Vetꝛt ſind alle 

  

  

Mäntel Lohbe dd Lach, Velour de 

Schioplerlorm. in verscbied. in dirersen Farben und eleg. 600⁰⁰ 
Verrzerangen 875.00, 778.00, LEg. 850.00, 545.60, 425.U0, 

6 205 weichen Flsnsch- (Mäntel 50foö5. ce⸗ 
üncueste Form 000 k 20 

—.— 42.00. 234 20 

Elegante Modell-Mäntel 
Jacenkleider aee, Pehe,eu. 
Kammgarn- O. Gebardine-Stofl., mod. 
Form. Ix. Iack. m. Chera. relch. Tress.- 425 
Vorn. 155000, 975.00,775 00,55U 00, 

Tee- und Abendkleide 
Elusen: Jum E* 30 
Kosthumröcke 

In den Sperlsl-Mbiallungen: 
Baumwollwaren, Damenwische, 

Ausstattungswäsche 
Néerren- Artlkel, 

  
  

  

Jackenkleider Soße aes, Xüs, 

e 
  

Seiden. Crepa de chino. Kaschwür od. 
Dammesse 990.00, 150000,,M O0. b. 

Seschmadkvolle Rackflsch-Bekleldung 
Entzückentle Kinder-Eekleldung 

aus Wollstoten, sowie weschkieBend. U775* 

  

  

LusSunr 

Molehavs 
         

Schürzen, 
Trikotasgev. Gardinen, Lepplchen 

bieten wir 

  

Uuie weitgehensten Vorteile! 

    

Koα — G00LD 

-Sumnitschlen, äul 
GSuümmiabaztze in allen 
Filz-Unternäh- und Einiegeschlen 
Ia Schuhcreme u. Ledeffett — 
I%½ Schnürsenkel, weiß und fardig, sowie 

ugllcn frischer Sohlloder - Ausschnltt 

Carl Fuhrmann, l. Damm 21. 

Stoffe 

  
Dotrykus Akuchs 

lnbaber: Christian Petorsen. Eckhaus Bpernane 69, Gr. „ Scharnardemane 7/9, Rel. 14/18. 

   

   

  

        
   
   

      

Ge 
Eeen Haauhn iathna Mr. 

— — —8—    Gewerk lich⸗Gen 
itlti⸗ 0 

bhal Aüligefe jaft K. 
— Sterbehkaffe. — 

Keln Polteanverfan 
Sünſtige Tariſe fnt 
Erwachlene und Klnder. 

uushunft in ben Bureans 
ber Arbeiterorganllatlonen 

L und von der 

cunteſtele It 
b ü DW Voun 

Mattenbuden 35, 

HDOOOOe 
Marine⸗ 
Orig.⸗-Bekleidung 
Viarrs And feldgraue Tucht, 

Jachett, Hoſen uſw. 

tragen all u 
Verlg. Sie Joſ. Prelsli 
erchant Freller, Riel. 

6257 

eiferner Dfen 
lium Kochen zu verkauf.( 

Sc 14, Jahubowani. 
ä————— 

Herren- 
Anallge 

f Ulstor u. Paletot billig 

sehmlecegstes 10· ( 
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D 

gut bowöhrt 
ormen und Großen MWftarn, geruchlos, 

à Apotheken u. Hrogerlen. 1    

  

   

  

(923 .—.— 
Uagefähr 100100 Meter 

Land in Shra 
zum Sportplatz gelucht. 

M' Host, K 
Ohra, Nadauneſtraße 35. 

  

      empflonlt 

       

    

  

2. —— 

öů für die Anfertigung von Bekleidungsstücken ist 
unbedingt unsere uberwältigende Auswahl 

     

    

  

    

  

Von Tag zu Tag sind die Artikel schwerer zu 
beschaffen, die Preise steigen fortwährend; 
untere riesenhaften frübzeitigen Einkäute bieten 
ihnen jetzt noch unbedingt günstige Gelegenheit 

                 

           

  

Für das Haus Für die Straße       
         Prima Reinwollene 

Velour-Barchent Kostüm-Stoffe 
75//5 em breit 130 cm br., Cabardine, Kamm- 

entrockende Murter gars, Ponls-Garbardine, Cheviot 

Mu. 14 16 18 22· Mv. B9596 fl0K35“ 

Für Ball und Gesellschaft 
Entzückende 

bDiestickie Schleler-Stoffe 
vur prima Voll-Veal, 100-115 em breit, 

welfl, vora, ciel, nil, flieder, erdbect, oute, bleu 

„ 65˙ 1 55, b5“ 75e 
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